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Verzerrte Selbstbilder auf dem Boden 
einer «essgestörten Gesellschaft»

Das neu erschienene Buch «SIZE ZERO – Essstörungen 
verstehen, erkennen und behandeln» der interna
tional renommierten Essstörungsspezialistin Dag-
mar Pauli ist mehr als ein weiterer Ratgeber zum 
Thema Essstörungen. Das Buch setzt sich kritisch aus 
gesellschaftlicher Perspektive mit dem verzerrten 
Selbstbild einer heranwachsenden Jugend auseinan-
der und erläutert gleichzeitig prägnant dessen Folgen 
für das Individuum. Die Autorin erörtert den Zusam-

menhang einer «essgestörten Gesellschaft» mit den 
Krankheitsbildern der verschiedenen klinischen und 
subklinischen Essstörungen. Ihr ist es in einzigartiger 
Weise gelungen, diesen komplexen Sachverhalt in ei-
ner einfachen, gut nachvollziehbaren Sprache und 

mit ausgesprochener Sachlichkeit aufzuarbeiten, bei 
gleichzeitig hoher Sensibilität für die Betroffenen und 
deren Familien. Angesprochen sind auch Fachperso-
nen und Menschen, die direkt oder indirekt mit ge-
fährdeten Kindern und Jugendlichen zusammenar-
beiten.

Gesellschaftliche Problematik

Im ersten Teil des Buches zeigt die Autorin mit hoher 
Deutlichkeit auf, dass grosse Teile unserer Gesell-
schaft an den Symptomen einer Essstörung leiden. 
Eine ungesunde Ess- und Körperkultur wird tagtäg-
lich in verschiedensten Medien propagiert und ange-
priesen, wodurch die Heranwachsenden mit «kran-
ken Idealen» konfrontiert werden. Diese animieren 

sie zu ungesunden Essgewohnheiten oder Diäten, die 
wiederum zu Essstörungen und Adipositas beitragen. 
Pauli kritisiert zu Recht, dass wir als Gesellschaft 
nicht genug unternehmen, die Medien- und Mode-
welt in einem verbindlichen Dialog zu verpflichten, 
um den Kindern und Jugendlichen die Chance zu ge-
ben, eine gesunde Beziehung zu ihrem Körper und 
dem Essen aufzubauen. Sie fordert hier ein Handeln 
auf verschiedenen Ebenen: von präventiven Massnah-
men in der Schule, der Identifizierung von Risikopo-
pulationen bis hin zu gesetzlichen Rahmenbedingun-
gen, die der «gesellschaftlichen Essstörung» Grenzen 
setzen.

Aufräumen mit Mythen

Im zweiten Teil ihres Buches erklärt die Autorin die 
komplexen und ineinander verwobenen Ursachen, 
die Essstörungen auslösen und aufrechterhalten 
können. Sie räumt mit Mythen über Essstörungen 
auf, wobei sie insbesondere die Familie aus dem 
Schussfeld der Schuldzuweisung nimmt und die Ess-
störung als gemeinsamen «Feind» in den Mittel-
punkt aller therapeutischen Bemühungen stellt. So 
zeigt sie einen Weg auf, diese hartnäckige Erkran-
kung gemeinsam anzugehen, zu überwinden und 

Das Buch setzt sich kritisch mit dem verzerrten 
Selbstbild einer heranwachsenden Jugend 
auseinander.

Grosse Teile unserer Gesellschaft leiden 
an den Symptomen einer Essstörung.
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eine Chronifizierung zu vermeiden. Sie ist eine Advo-
katin der Früherkennung und Frühintervention und 
zeigt konkrete Schritte auf, wie eine solche verbessert 
werden kann. Schliesslich gelingt es Pauli im dritten 

Teil des Buches, die gegenwärtigen Erkenntnisse zur 
Behandlungen der Essstörungen in einer für mich bis-
her nicht dagewesenen verständlichen Art zusam-
menzufassen. Besonders gefallen hat mir das Kapitel 
13, wo sie in einem Brief an die Betroffenen formuliert, 
was sie von ihren vielen hundert Patientinnen und 
Patienten gelernt hat, deren Ängste und Sorgen sie 
mit grosser Sensibilität versteht und einfühlsam, 
aber auch klar und direkt formuliert aufnimmt. 
Darauf folgt ein Kapitel für die Eltern und die Fa-
milie, die sich häufig in einem Teufelskreis befinden, 
aus dem das ganze System kaum ohne Hilfe heraus-
kommt. Hier zeigt die Autorin Wege und Grundhal-
tungen auf, die allen Beteiligten helfen können, die-
sen oft steinigen Weg aus der Krankheit proaktiv und 
erfolgreich zu bewältigen. Pauli vermeidet es, ein 
«Betty Bossi»-Rezept zur Behandlung der Essstörun-
gen zu geben, sondern vermittelt vielmehr eine 
Grundhaltung im Umgang mit dieser komplexen Stö-
rung.

Appell an die Medien- und Modewelt

Das Buch ist eine lohnenswerte Lektüre für Betroffene, 
deren Familie, aber auch für Fachleute und Interes-
sierte, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten. Es ist 
ebenso ein Appell an die Medienwelt und Modebranche, 
endlich ihre Verantwortung wahrzunehmen und ein 
gesundes Körperbild für Heranwachsende zu bewerben, 
das die Vielfalt der Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen repräsentiert, anstatt nur ein künstlich «retou-
chiertes», überzeichnetes, unerreichbares, krankes und 
verzerrtes «Ideal» des erfolgreichen androgynen Ju-
gendlichen darzustellen. Gesundheitspolitiker, Medien-

schaffende und Funktionäre von Sportverbänden, ins-
besondere von Risikosportarten, wie Kunstturnen, 
Eiskunstlaufen oder Ballett, nimmt sie in die Pflicht, die 
Kinder und Jugendlichen vor krankmachenden Exzes-
sen zu schützen. Es handelt sich um ein äusserst lesens-
wertes Buch, das zur Entstigmatisierung und unter Um-
ständen lebensrettenden frühzeitigen Behandlung 
dieser schwerwiegenden Krankheit beiträgt, die immer 
noch eine der höchsten Sterberaten von allen psychi-
schen Störungen überhaupt aufweist. 
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Die Autorin nimmt insbesondere die Familie 
aus dem Schussfeld der Schuldzuweisung.

Ein äusserst lesenswertes Buch, das zur Ent
stigmatisierung und womöglich lebensretten-
den frühzeitigen Behandlung beiträgt.

BULLETIN DES MÉDECINS SUISSES – SCHWEIZERISCHE ÄRZTEZEITUNG – BOLLETTINO DEI MEDICI SVIZZERI  2018;99(47):1680–1681

HORIZONS  Notes de lecture � 1681

Published under the copyright license “Attribution – Non-Commercial – NoDerivatives 4.0”. No commercial reuse without permission. See: http://emh.ch/en/services/permissions.html


